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Graswachstum vom 13. bis 
zum 19. Oktober 2020

Chemische Beikrautbekämpfung nun nicht erforderlich!

Mit der Feuchtigkeit im Boden sind rezent durchgeführte Nachsaaten nun gekeimt und entwickeln sich.

Gleichzeitig aufkommende Beikräuter wie Vogelmiere oder Storchschnabel sollen vor Winter auf keinen Fall
mehr chemisch behandelt werden. Mit einer chemischen Behandlung würden die Grünlandbestände nur
noch zusätzlich geschwächt. Im zeitigen Frühjahr kann durch Schröpfschnitte das Kraut klein gehalten werden
und das Graswachstum wird gefördert.

Ø Graszuwachs:
Der Graszuwachs ist ausgedrückt in
cm/Tag. Mit dem Grasshopper wird
dabei die „komprimierte“ Grashöhe ge-
messen.

Auf verschiedenen Pilotbetrieben wird
im Moment die gesamte Grünland-
fläche beweidet. Es ist dann nicht mög-
lich den Zuwachs zu ermitteln, daher
die Angabe: „k.A.“

Abb.: Zusammen mit dem nachgesäten Gras auflaufende Vogelmiere


